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    1. Einleitung


     


    Im Rahmen seiner Romantrilogie I nostri antenati[1] verfasst Italo Calvino den Barone Rampante, welcher 1957 publiziert wird. Bei dem Werk handelt es sich um die Geschichte eines jungen Adligen, welcher der antiquierten Aristokratie des späten Achtzehnten Jahrhunderts entsagt, seine Familie verlässt und seine Herkunft versteckt. Der Romanheld Cosimo flüchtet sich in seine eigene Welt auf den Bäumen und begründet sein eigenes Reich. Er strebt dabei nach den Idealen der Französischen Revolution und versucht sich in der Begründung eines Idealstaates auf den Bäumen. Auf dem Weg dahingehend lässt Calvino seinen Protagonisten ein anthropologisches Programm durchlaufen, welches gleichsam den Zivilisationsprozess der Menschen widerspiegelt. Des weiteren werden damit verbundene Thematiken aufgeworfen und verarbeitet. Besonderes Augenmerk gilt in diesem Zusammenhang der Politik, der Utopie, die Liebe und natürlich der gegebene historische Hintergrund. Hinsichtlich des geschichtlichen Hintergrunds muss angemerkt werden, dass der Roman zwar im späten Achtzehnten Jahrhundert situiert ist, aber das eigentliche Szenario die Gegenwart des Autors beschreibt. Die Verknüpfung aller Elemente verleiht dem Roman eine beträchtliche strukturelle Komplexität. Es ist überaus schwierig, den Roman zu kategorisieren. Denn es gibt eine Vielzahl gattungsspezifischer Elemente und Parallelen, die auf unterschiedliche Typen hinweisen wie den Abendteuerroman (Defoes „Robinson Crusoe“, Jules Vernes „Le tour du monde en 80 jours) den historischen Roman, das Märchen/Fantasy (Die Abendteuer des Baron Münchhausen, Alice im Wunderland, Peter Pan, Don Chisciotte oder Gulliver) usw.[2] Welchen Anspruch verfolgt also der Roman? Diese Arbeit soll die Form und den Inhalt des Barone Rampante untersuchen. Dabei stehen die Fragen nach politischem Moment, Utopie, Liebe, Histoire und Figurenrepertoire im Vordergrund. Welche Botschaft bleibt am Ende bestehen?

  


  
    2. Romanbeschreibung


     


    Als zweites Buch seiner Romantrilogie I nostri Antenati (Unsere Vorfahren) erscheint 1957 il Barone Rampante (Der Baron auf den Bäumen).[3] Der Roman spielt im späten 18. Jahrhundert in Italien. Der Roman setzt an einem Sommerabend des Jahres 1767 ein. Eine adlige Familie aus Ligurien, namens Rondò, begibt im Garten ihres Anwesens zum Abendessen. Der Baron Arminio Piovasco und seine Frau, die Generalessa, bitten ihre Kinder, den zwölfjährigen Cosimo und sein Bruder, den achtjährigen Biagio zu Tisch. Die größere Schwester der Brüder, Battista versucht sich seit geraumer Zeit als Köchin zu profilieren. Doch ihre Kochkunst ist fragwürdig und ihre ausgewählten Speisen stoßen bei ihren Geschwistern auf wenig Gegenliebe. Vor allem der junge Cosimo ist oft von den kulinarischen Experimenten seiner Schwester angewidert. Doch der Vater besteht stets darauf, die angerichteten Speisen Battistas zu würdigen. Er ist froh, seine Tochter beschäftigt zu sehen, wird ihr nicht nachgesagt, sie hätte einen jungen Adligen missbraucht. Zudem hat sie sehr ausgeprägte fetischistisch sadistische Anwandlungen, die sie neuerdings an den Zutaten ihrer Gerichte auslässt. An jenem Abend im Jahre 1767 eskaliert die Situation am Tische der Familie Rondò. Battista serviert eigens von ihr gefangene, geköpfte und zugerichtete Schnecken in mehreren Gängen. Das Essen ist so gut wie ungenießbar und ihr Bruder Cosimo bringt diesen Umstand vehement zur Sprache. Er protestiert lautstark gegen die Küche seiner Schwester und droht damit, sich vom Tische zu entfernen. Kurzum er weigert sich die armen Tiere zu essen. Der Baron erhebt sogleich die Stimme und zitiert seinen Sohn sein Mahl zu beenden. Für Cosimo ist dieser Befehl nicht akzeptabel und er entschließt ein Exempel zu statuieren. Der junge Baron beschließt dem Leben auf dem Boden zu entsagen und sich auf die Bäume zu begeben. Seine Eltern sind entsetzt und erzürnen über den Ungehorsam ihres Sohnes, doch Cosimo steht vom Tisch auf, nimmt seinen Kinderdegen und einen Dreispitz und erklimmt den nächsten Baum. Es kommt zum Zerwürfnis mit seiner verrückten Familie, die in einer überholten aristokratisch brüchigen Scheinwelt lebt. Der junge Cosimo wird somit zum Protagonisten des Romans stilisiert. Cosimo eignet sich schnell eine grazile Kompetenz an, sich auf den Bäumen zu bewegen wie ein Eichhörnchen. Nach und nach lernt er mit der neuen Situation umzugehen. Er beginnt mit der Jagd, ernährt sich aber auch von den vielen Früchten der Bäume, baut sich eine provisorische Hütte bzw. eine Art Nest wie die Vögel und zimmert sich den nötigsten Hausrat zusammen. Sein Bruder, später die ganze Familie, unterstützt ihn mit nützlichen Sachen aus dem Haus. Der junge Rebell beginnt schließlich wissenschaftliche Bücher zu lesen und entwirft alsbald eine Wasserleitung auf den Bäumen, installiert eine Waschstelle mit Seife und richtet einen Ort für seine Notdurft ein.
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